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Umschaltung Q Heiz Simulation Q Heiz Messung

• Winter: simultaner Verlauf wie Messungen
• Sommer: abweichende Ergebnisse
• Tendenz zur früheren Umschaltung durch Simulation

• Strahlungseinfluss im Winter
• Interne Wärmelasten senken Heizbedarf
• Nachtabsenkung 
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8005 Zürich

Auf dem Freilager-Areal in Zürich wurde ein Stadtquartier mit 800 
Wohnungen sowie Gewerbeflächen geschaffen. Dessen thermische 
Energieversorgung wird durch ein Nutzenergienetz sichergestellt. 
Zentrales Element sind drei Wärmepumpen und ein Erdsondenfeld 
mit 205 Sonden. Im Sommer ist eine Entwärmung der Gebäude 
möglich. In diesem Projekt wurde ein Gebäude simuliert  und daraus 
der Heizbedarf in Abhängigkeit der Zeit ermittelt. Ziel war es anhand 
einer Jahressimulation Optimierungen der thermischen Energie-
versorgung vorzunehmen. 
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1 2 3 4 5
1 2: Innentemperatur höher als Maximaltemperatur 
 Heizleistung verringert (Wintertag, geringe Strahlung)
 Kühlbedarf: Fensterlüftung (Wintertag, hohe Strahlung)
 Kühlbedarf: Fensterlüftung nicht ausreichend 

(Sommertag)
2  3 4:Innentemperatur in Toleranz
 Heizleistung berechnet
 Kühlbedarf: Fensterlüftung 
 Kühlleistung verringert
4 5: Innentemperatur tiefer als Minimaltemperatur
 Heizleistung erhöht 
 Heizbedarf  
 Heizbedarf (je nach Bedingungen abweichend)      
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